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"Selbstverwirklichung nur als Selbständiger?'' Wie Sie auch als Angestellte/r  Erfüllung und Zufriedenheit im Job finden.


Was brauchen Menschen, um zufrieden und erfüllt zu sein?

Diese Frage hat mich beschäftigt als ich vom personalen Training zu Coaching gewechselt habe und plötzlich eine andere Zielgruppe vor mir hatte.

Wir denken immer, wir wissen, was andere brauchen und gehen dabei von dem aus, was wir gerne hätten – und nicht von dem, wie es wirklich ist.

Um also wirklich herauszufinden, was die Menschen abhält, sich erfüllt und zufrieden zu fühlen – wo sie sozusagen „feststecken“ habe ich an die 100 Personen im 1: 1 Interview folgende 6 Fragen gestellt:

1. Wofür stehst du? Im Sinne von „Wofür brennst du? Wofür stehst du morgens auf, was ist dir wichtig?

2. Was stresst dich momentan am meisten? Wie wirkt sich das aus?

3. Was hast du bereist getan, um das Problem in den Griff zu bekommen?

4. Wie würde dein Leben aussehen, wenn sich in den nächsten 2 Jahren nichts ändert?

5. Wenn du wüsstest, wie es geht, welche Ergebnisse würdest du dir konkret wünschen?

6. Was würde dein Leben zu einer 10 von 10 machen?


Diese Fragen habe ich ca. 100 Personen gestellt – und es war alles dabei: Unternehmenschefs, Geschäftsführer, Angestellte. Sie dürfen die Fragen gerne jetzt selbst für sich beantworten. 

Ich bitte euch jetzt alle mal, den Fragebogen für euch selbst aufzufüllen. Ihr habt dazu 5 Minuten Zeit. Bitte antwortet ehrlich, das ganze ist vollkommen anonym und ihr habt wirklich nur Nutzen davon, wenn ihr ehrlich seid. 


Gehen wir zur Frage 1. Was will ich mit dieser Frage herausfinden? Wer hat da eine sinnvolle Antwort? Bitte mal die Hand heben? Würdest du teilen, was du als Antwort geschrieben hast?

Wie ist das mit den anderen? Wer hat hier nicht wirklich gewusst, was er schreiben soll? Bitte mal aufstehen. 

Die Erkenntnis ist: Ich beabsichtige ja etwas mit dieser Frage. Ich will herausfinden, ob du dich schon einmal mit der Frage beschäftigt hast, was dich erfüllen und glücklich machen würde. Und da wir dann wirklich erfüllt und glücklich sind, wenn wir etwas tun, was uns SINNVOLL erscheint, etwas wofür es sich lohnt aufzustehen und sich anzustrengen. Dazu gibt es hunderte von Untersuchungen, ich greife nur eine heraus: Es wurde nachgewiesen, dass Menschen, die sich ehrenamtlich betätigen, weitaus zufriedener im Leben sind als andere. 

Hier ist eine wichtige Erkenntnis für dich nebenbei: Wenn du dir bewusst bist, wofür du stehst, was dir wichtig ist, und es in deinem Leben, in deinem Job, oder in deiner Familie NICHT lebst – dann hast du ein Problem. Dann wirst du über kurz oder lang krank – denn der Spagat zwischen dem, was du willst, und dem, was du tust, ist nicht mehr auszuhalten. Das ist einer der Gründe, warum Menschen irgendwann ihren Job kündigen. 

1. Die meisten Menschen haben keine Ahnung, was Ihnen wirklich wichtig ist. Und nun kommt meine Frage: Wie können Sie zufrieden sein, wenn Ihnen nicht bewusst ist, was Ihnen wirklich wichtig ist? Was Ihnen Sinn gibt? Was Sie erfüllt und zufrieden macht? 


Auswertung: 20% hatten eine klare Vorstellung, 80% nicht 
Wo stehen sie? 



2. Was stresst am meisten? Hier kamen geschlechtsspezifisch vor allem: 

a)    Überforderung im Sinne von zu viel Verantwortung, zu wenig Zeit, zu viele verschiedene Aufgaben

b) Unzufriedenheit mit Mitarbeiterführung bzw. Loyalität der Mitarbeiter oder Partner

c) Angst vor Jobverlust bzw. Geldmangel bis zur Existenznot

d) Niemanden, mit dem ich reden kann

e) Wie fühlt sich das an: Hilflos, wütend, genervt, wie äußert sich das: Gereizt, oft Streit, vertrauen geht den Bach runter fühle mich unverstanden 

Ich möchte jetzt ein kleines Experiment machen: Bitte heben mal alle die Hand, die Führungspositionen innehaben. Danke Und jetzt heben mal alle die Hand, die zum Fußvolk gehören. Danke.

Also, wir haben ca 1/3 Führungskräfte zu 2/3 Fußvolk. Und jetzt stehen mal bitte alle auf, die sich hier bei den Antworten wiederfinden.

Und jetzt werdet ihr feststellen: das Fußvolk und die Führungskräfte haben im Grunde dieselben Probleme. 

Das ist überraschend, nicht? Wer ist überrascht, bitte mal die Hand heben? Warum? Darf ich dich fragen, warum du überrascht bist?

Weil wir immer denken, wir sind die einzigen und keiner versteht uns! Weil wir den anderen dafür verantwortlich machen, dass wir gestresst sind und es uns nicht gut geht. Weil wir erwarten, dass sich der andere so verhält, dass wir entspannt sind. 

Danke, ihr dürft euch wieder setzen.

Kommen wir zur dritten Frage:

3. Was hast du bereits ausprobiert, um das Problem in den Griff zu kriegen? Hier kommen viele der klassischen Dinge von Therapie, Zeitmanagement, Gespräche gesucht …

Viel ehrlicher wären allerdings die Antworten: hab meinen Frust an anderen ausgelassen. Blitzableiter gesucht. Ihm die Laune versaut. 

a) Was hat funktioniert? Was nicht? Gespräche haben nicht funktioniert
b) Konnte meine Vorhaben nicht umsetzen – nicht drangeblieben, schlechtes Gewissen, genervt, 


4. Wie würde dein Leben aussehen, wenn dich in den nächsten 2 Jahren NICHTS ändert?
Frust, Depression, krank, Scheidung, arbeitslos, wäre erträglich, aber nicht schön, ich muss dankbar sein für das, was ich habe

Hier will ich wissen, ob dir bewusst ist, was es dich kostet, an deinem Verhalten festzuhalten. Und ob du wirklich eine Lösung suchst. 

5. Wenn du wüsstest, was du tun sollst – und wüsstest, es funktioniert: Welche Ergebnisse würdest du dir wünschen? Da frage ich ab: Wie möchtest du es denn haben? 

Einen besser bezahlten Job. Mehr Freizeit, mehr Geld, mehr Zufriedenheit, bessere Beziehungen, weniger Streit


6. Was würde dein Leben zu einer 10 von 10 machen?
Keine Ahnung, habe ich mir nie überlegt
Ich hätte gerne eine gute Beziehung
Ich würde gerne viel reisen
Mehr Geld
Mehr Zeit für meine Familie 
mehr Sinn volle Betätigung im Job

7. Wieviel Zeit pro Woche wärst du bereit, dafür zu investieren, wenn du wüsstest, dass du nach 2 Jahren diese Ergebnisse haben wirst? 

Diese Frage stelle ich dir, um dir bewusst zu machen, dass du etwas dafür tun musst. Zugleich will ich damit herausfinden, wie wichtig es dir ist. Wie sehr dir im wahrsten Sinne des Wortes, der Kittel brennt. Ich finde aber auch heraus, wieviel Zeit du hast. 

Was fällt auf?

Es gibt grundlegende Gemeinsamkeiten, die sich decken, egal ob Angestellter oder Chef:

- Wir haben alle keine Ahnung, wie wir mit unseren eigenen Befindlichkeiten professionell umgehen sollen und wie sehr Befindlichkeiten den anderen beeinflussen, also rauf oder runter ziehen
- Wir denken, alle ticken wie wir, und haben in Wirklichkeit keine Ahnung, wie unser Gegenüber tickt und was das Verhalten gerade von Männern und Frauen wirklich bedeutet (Missverständnisse ohne Ende...)
- Wir alle wünschen uns mehr Anerkennung und Lob, also wirklich gesehen und wertgeschätzt werden. 

Und deswegen möchte ich euch heute drei elementare Schritte verraten, mit dem ihr SOFORT die Beziehungen und damit das Vertrauen und die Stimmung untereinander verbessern könnt.

1. Egal, ob zu euren Partnern, euren Mitarbeitern, Kollegen, zu euch selbst: Hört auf zu muffeln und anderen euren Frust vor den Latz zu knallen. Beobachtet mal, wie ihr andere Menschen gute Laune damit herunterzieht. 

2. Hört nicht nur zu, sondern seid ehrlich neugierig auf den anderen. Beobachtet den anderen. Findet heraus, was den anderen interessiert. Fragt nach. Findet heraus, was ihm Freude macht, wo er leuchtet. Ihr seht das an den Augen. Was ihr damit tut? Ihr verändert seine Stimmung, Ihr holt ihn aus seinen negativen Gedanken heraus. 

3. Schenkt ihm ehrliche Anerkennung. Anerkennung im Sinne von: Mir ist das aufgefallen und ich möchte mich dafür bei dir bedanken. 


Wer spürt den Unterschied? 

Zum Abschluss bitte ich jeden von euch: bitte schreibt euch auf eurem Zettel noch folgenden satz auf: WAS war heute mein größtes AHA-Erlebnis?

Gibt es noch 3 Freiwillige, die ihre AHA-Erlebnisse gerne teilen würden?  Es ist nämlich so, dass es ganz ganz vielen so geht. Wir müssten einfach öfters ehrlich miteinander reden.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Ausprobieren.

Ich danke euch







Ich könnte zur Vertiefung einige Beispiele von einem Kunden erzählen, der nicht auf das Problem eingegangen ist, sondern die Mitarbeiter einbezogen und aufgebaut haben durch Anerkennung und Einbeziehen - und dadurch seine Ergebnisse innerhalb einer kurzen Zeit verdoppelt haben.
Und auch ein Beispiel, wo die Mitarbeiterin wirklich alles getan hat, der Chef aber so verbohrt war, dass er sich nicht öffnen konnte - und so eine sehr loyale, wertvolle Mitarbeiterin verloren hat.
Was meinen Sie, kann man da was draus machen? 

Ich meine, Sie kennen meine Art zu coachen, also können Sie sich vorstellen, dass ein anderer Ansatz andere Ergebnisse produziert...

Das Ziel soll sein, dass die Zuhörer mit 1-3 Anregungen aus dem Vortrag gehen, die sie direkt anwenden können, um sofort einen Unterschied zu erleben.

Die Erkenntnis muss sein: 

1. Wir wissen alles, aber wir können es nicht anwenden (!)
2. Anerkennung ist die gemeinsame Sprache
3. Seine persönlichen Befindlichkeiten im Zaum zu halten entlastet das gesamte Team
4. Es ist äußerst produktiv unterschiedliche Menschentypen zusammenarbeiten zu lassen, denn die Quersumme ist das, was ein Unternehmen weiterbringt
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